
Kunsthandwerker der Barockzeit in Ki,rchen des Gerichtes Kranzberg 
Von Georg Brenninger 

Im Staatsarchiv München hat sich ein großer, bisher 
unbearbeiteter Bestand an Kirchenrechnungen des 
Landgerichtes Kranzberg erhalten (ca. 150 laufende 
Meter~, der mit geringen Lücken von 1730 bis 1803 
reicht. Gerade weil andere Kirchenrechnungsbestände 
im Staatsarchiv leider buchstäblich dezimiert überliefert 
sind, gewinnen die Aussagen der die ÄmterTunzhausen, 
Allershausen, Indersdorf, Langenbach und Garching 
umfassenden 47 behandelten Kirchen Bedeutung, die in 
verschiedener Hinsicht ausgewertet werden könnten (u. 
a. sozialgeschichtlich). Uns interessieren in diesem 
Zusammenhang erstmals die Künstler, die in diesem 
Gebiet im 18. Jahrhundert arbeiteten. Dabei werden wir 
zunächst die Kirchen alphabetisch vorlegen und 
abschließend einen Überblick über die gewonnenen Ein­
sichten geben. 

Achering, St. Peter 11nd Paul 
1763 lieferte der Kranzberger Kiscler Johann Ströber 
einen Sakristeischrank (10 fl 12 kr) mit Beschlägen vom 
Kranzberger Schlosser Johann Georg Leich~ V66 faßte 
der Freisinger Maler Johann Niggl den Hochah::ar und 
die Kanzel (30 fl) und der nicht genannte Freisinger Ki.st­
ler schuf die Seitenportale {8 f1 39 kr). Den Sakristeika­
sten strich der Kranzberger Kiscler an (2 fl 18 kr)~ V67 
erfolgte der Einbau einer neuen Kirchentüre und einer 
neuen Weißdecke (Maurermeister Johann Rössler, 
Hobenkammer), die Apostelleuchter wurden repariert 
und Ausbesserungen am Dachstuhl (Zimmermeister 
Georg Schrall, Kranzberg) und an den Fenstern (NikJas 
Ebert, Glasermeister von Kranzberg) vorgenommen. 
Insgesamt kosteten die Ausrben für diese Baureparatu­
ren 446 GuJden 55 Kreuzer. 1769 mußte eine zersprun­
gene Glocke vom Münchner Gießer Johann Lorenz 
Kraus umgegossen werden~ 1773 erhielt der Freisinger 
Kistler Kaspar Kötter! 2 Gulden für das •von einem Sei­
tenalt.ar heruntergefallen ganzen oberen Theiß widerumen 
hinaufgemacht·~ Für die Anschaffung eines Kelches wur­
den 1779 an den Münchner Silberarbeiter Joseph Wester­
mair 30 Gulden bet.ahl?. 1786 erhielt der Freisinger Hof­
maler Johann Deyrer 13 Gulden für die Antependien, 
der Freisinger Buchbinder lgnaz Mozler l2 Gulden für 
das Meßbuch und der Freisinger Zinngießer Mattbjas 
Jelle lieferte zwei Opferkänncben (2 fl 24 kr)~ Im August 
1788 wurde in die Kirche eingebrochen und dje „J(irchen­
zierde• geraubt, weshalb man nunmehr vorsorglich eine 
Eiseoverginerung der FenSter vornahm. Dazu lieferte 
der Freisinger Eisenhändler Abraham Schraderer 92 
Pfund Eisen ( 13 fl 34 kr). Vom Münchner Tändler Franz 
PauJ Schnierl besorgte man einen neuen Kreuzpartikel 
(14 fl), vom Münchner Omathändler Matthias Ben eine 
Fahne ( 10 fl) und eine neue Kleidung für das Muttergot­
tesbildnis am Hochaltar, die man von Joseph Laers sel. 
Erben in Freising bezog ( 10 fl). Außerdem fertigte der 
Freisinger Zinngießer Manhias Jelle zwei Opferkänn­
cben an (2 fJ 30 kr)? 

AllershaJISen, St. Martin 
1732 lieferte der Neustifter Schreiner einen Sakristeika­
sten (4 fl) mit Beschlägen eines ungenannten Schlossers 
(3 0)!0 V41 wird die (frühere) Pfarrkirche als ruinos 
bezeichnet!1 V54 erfolgten neun Wochen lang Baurepa­
raturen (262 fl 46 kr). da der Kuppelturm •minos zum 
Einfallengenaigt• war!2 Eine weitere Turmreparatur wird 
V66 gemeldet (79 fl 18 kr)~ V69 goß Matthias Jelle aus 
Freising die zinnerne Ampel um (4 fl 30 kr)~ 1772 lieferte 
er Opferkänncben (42 kr)!s ln der Rechnung von 1777 
heißt es, die Kirche werde von Grund auf neugebaut, die 
Rechnungslegung erfolge erst später!6 Zwei Jahre später 
schritt man zur Vollendung des Kirchenbaues, mußte 
aber aus Rudlfing 60 fl entleihen!' 1783 wird der Betrag 
der Baurechnun~ des Pfarrvikars Marinus Thalhauser 
genannt: 5375 fl. 1786 baute man auch das SchuJhaus 
neu {867 fl 51 kr)!9 In verschiedenen Rechnungen der Jah­
resbände von 1789 gibt es Hinweise auf Zahlungen ande­
rer Kirchen nach Allershausen, da man für die Pfarrkir­
che Paramente erwarb~ 

Altenha11sen, St. Valentin 

V17 wurde die Kirche neugebau~1 1734 das Allerheilig­
ste eingesetzC2 1755 mußte die Friedhofmauer ausgebes­
sert werden, woran der Freisinger Maurerpalier Hans 
Peiß (15 fl 33 kr) und Hofmaurermeister Joseph Hirsch­
stöner (12 fl 7 kr) beteilige waren~ Für das Rauchfaß fer­
tigte V64 der Freisinir Gürtler Jakob Margersch einen 
neuen Fuß an {45 kr).~ 

Amzel~ St. Vit11s 

V55 wurde der Choraltar und die beiden Seitenaltäre 
vom Pfaffenhofener Kistler Melchior Obermayr ausge­
bessert, vier neue Engelsflügel montiert und beim Hoch­
altar in der Vertiefung die Glorie und das Gewölk sowie 
ein neues Antependium beigebracht {12 fl). Die Fassung 
besorgte der lndersdorfer Maler Georg Vogt ( 40 fl)~ 1771 
reparierte der Indersdorfer Goldschmied Gschwendner 
das Ziborium (1 fl 36 kr)~6 1778 mußte eine Glocke vom 
Münchner Meister Johann Ignaz Daller umgegossen 
werden (49 n 36 kr)~ 

Dietenheim, St. }oh. Bapt. 

Da 1753 der Turm ruinos war, mußte er teilweise abgetra­
gen werden~8 1757 erfolgte eine Dachreparatur (147 fl), 
die der Maurermeister Johann Rössler aus Hohenkam­
mer und der Kranzberger Zimmermeister Georg König 
ausführten~ tm glaste Nikolaus Ebert von Kranzberg 
sechs neue Fenster mit 660 Leichtscheiben ein (38 fl 
42 kr)~ 1779 erwarb man ein neues Meßgewand {14 fl) 
und drei Kanontafeln (58 kr)~1 Zwei Jahre SP.äter wurde 
die Friedhofmauer repariert (102 fl 26 kr)~2 1783 der 
Turm (49 fl 31 kr)~l Wegen eines Schauenvetters mußte 
1786 Niklas Ebert vier Fenster neu einglasen (38 fl 
20 kr)~ 
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Ebersbach, St. Georg 

1733 wurden zwei neue Seitenaltäre aufgestellt, eine 
Teamarbeit der Kranzberger Mcister: Kistler Hans Strö­
ber (56 fl), Bildhauer Georg Westermayr (39 fl 10 kr) und 
Maler 111addäus Karpf (52 fl)~s 1741 wurde der Turm 
g~baur,6 1759 das Turmdach von Zimmermeister Martin 
Ockl reparien (87 fl 57 kr)?7 1765 kaufte man um 2.3 fl 39 
kr bei Marzell Stöger in Pipinsried Kirchenwäsche ein 
und der Freisinger Gürtler Jakob Margecsch reparierte 
den Kreuzpartikel (1 fJ 50 kr)?' V88 beißt es •ßeischaf­
fimg neuer und Repamwr alter Paramente• (65 fl)~9 

Edenholzha11sen, St. Georg 

Die 1803 abgebrochene Kirche, in der Nähe Ainhofens 
gelegen, erhielt 1736 drei neue KanontafeJn (45 kr)~ 1741 
war der Turm baufäJJig, sodaß er zur Hälfte abgetragen 
werden mußte ( 151 f1 57 kr), was der Hohenkammerer 
Maurermeister Franz Thalhammer besorgte~• 1765 lie­
fene Marzell Scöger aus Pipinsried Kirchenwäsche (30 fl 
24 kr) und der Freisinger Zinngießer Joseph Jelle eine 
Meßkännchengarnirur (3 fl 50 kr)~2 Für Beischaffung 
neuer und Reparatur alter Paramente wurden 1788 44 fl 
verausgabt~3 

Eglhausen, St. Stephan 

1735 wurde ein neuer Seitenaltar aufgestellt, wofür der 
Kiscler und Bildhauer 15 f130 kr erhielt, der Schmied 1 fl 
12 kr. Außerdem wird in der Rechnung vermerke, daß 
man V26 den Turm baute und ein Jahr später zwei neue 
Glocken aufzog~ 1747 faßte der Kranzberger Maler 
Lorenz Karpf am Seitenaltar .das ober dJor• (7 fl) sowie 
die Skulptur des hl. Koloman in Gold-Silberfassung (2 f1 
20 kr)~s Oie Rechnung von 1752 weiß zu berichten, daß 
man 1677 ein Meßkleid (19 fl 15 kr) und 1727 zwei Glok­
ken kaufte (159 fl)!6 1783 schlug in den Turm der Blitz 
ein, der ihn „ziemlich beschiidigte•. Maurermeiscer 
Johann Rössl er von Hohenkammer ( 11 fl 46 kr) und der 
Obermarbacher Zimmermeiscer Bernhard Öckl (1 fl 28 
kr) bessenen ihn deshalb aus~7 

Egelsried, St. Katharina 

1688 wurde die Kirche erbaut~• 1747 eine Fahne von Veit 
Schlader, Kramer und Schneiderzu jetzendorf erworben 
(7 fl 25 kr)~9 1764 kaufte man beim Pipinsrieder Schnei­
der und Ornatl1ändler Marzell Stöger ein rot-weißes 
Damast-Meßgewand (13 fl 1 kr), vom Freisinger Zinn­
gießer Joseph Jelle •Opferkarmchen 1md Lavor„ (3 fl 50 
kr) und vom Frcisinger ~ängler Johann Jakob Hilmayr 
•ain Günsel• (1 f1 12 kr). Baureparaturen fühnen Mau­
renneister Rössler und Zimmermeister Eckl l777 durch 
(144 fl 22 kr)~1 Für 1788 werden die Beischaffung neuer 
und Reparatur alter Paramente 47 fl 24 kr verausgabr~2 

Eixendorf, St. Margareth 

Diese im 19. Jahrhunden abgebrochene Kirche wurde 
laut Kirchenrechnung von 1733 im Jahr 1691 erbauc3 

1783 liefene der Freisinger Zinngießer Matthias Jelle ein 
Paar Opferkänochen, die umgegossen waren (50 kr)~ 

Fröttmaning, HI. Kreuz 

V47 schuf der Münchner Maler Franz Gaulrapp drei 
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neue Antependien (9 fl 19 kr)~5 1759 kam vom Münchner 
Maler Leopold Höger ein Altarblatt, das Versilbern der 
Leuchter und ein Postament zum •Kripi• mit den darauf 
befindlichen Häusern hinzu (9 fl 30 kr)~ 1788 mußte 
man das Dach und die Friedhofumzäunung reparieren 
(141 fl 12 kr), wobei der Hohenkammerer Maurermeister 
Johann Rössler 70 fl 12 kr und der Massenhausener Zim­
mermeister Joseph Eisenberger 26 fl erhielten~7 

Giggenha11sen, St. Stephan 
1732 wurden wegen dem •ne11 verfortigten a/Jar dem Bild­
hauer w Kranzberg 5 Jl• bezahlt, außerdem dem ·Maler 
daselbst• 10 EI verabreicht~ Vom Freisinger Maler Lorenz 
Herdegen ließ man ein Jahr später das Bildnis Christi fas­
sen (2 fl l5 kr) und der Kranzberger Maler Thaddäus 
Kärpf war am Seitenaltar beschäftige (3 fl). Einen neuen 
Opferstock lieferte damals der Kranzberger Schlosser 
Franz Piechel (7 fl 30 kr)'.'2 1739 schuf der Kranzberger 
Kistler einen Tabernakel ( 13 f1)~3 1741 brachte der Freisin­
ger Kisder sechs neue Himmelstangen (2 fl 30 kr), die 
Hofmaler Anton Niggl faßte ( 4 fl 54 kr)~ 1765 kaufte 
man von •Johann \'qzJhelm, Schmid und Cramer zu Mas­
senhaitsen• ein grünes Meßgewand um 18 fl. Außerdem 
erwarb man drei neue Kanontafeln (3 fl)~5 Vier versil­
berte Messingleuchter fertigte 1767 der Freisinger Gün­
ler Jakob Margecsch am (18 fl), der auch ein Rauchfaß lie­
fene (3 fl 30 kr). Von Anton Geiger aus Mumau bezog 
man zwei Maibüsche (1 fl 55 kr)~6 V83 malte Kallist 
Karpf aus Kranzberg die zwölf Apostelleuchter (3 fl). 
Für die Reparatur der Friedhofmauer kaufte man vom 
Freisinger Hofziegler Matthias Widmann 4000 Stück 
Steine (38 fl) und ebenfalls in Freising bei Jakob K.innayr 
18 Panzen Kalk (21 fl 54 kr). Für Paramente wurden im 
gleichen Jahr 59 fl 31 kr verausgabt~ Der Freisinger Kup­
ferschmied Lorenz Todtenbacher lief ene 1784 ein „ Weih­
brunnkästchen• (3 fl 2 kr)~Von der Zinngießerin in Frei­
sing bezog man 1792 einen neuen Aufsatz und Ketten zur 
Ampel (1 fl 52 kr)'.l 

Garching, St. Katharina 

V43 ließ man beim Münchner Günler lgnaz Joseph 
Kraus den Heiligenschein des Antonius vergolden und 
einen Partikel verfertigen (6 fl)~8 Oie Allerseelenbruder­
schaft ließ 1761 einiges beisteuern: vom Münchner Kauf­
mann Oominikus Ruedorffer ein Velum (3 fl 28 kr), vom 
Freisinger Drechsler Joseph Ruepp vier schwarz 
gebeizte Leuchter (3 fl 10 kr), vom Münchner Zinngießer 
Maximilian Weillenbacher vier Leuchter {19 fl), vom 
Freisinger Gürtler Sebastian Margecsch ein versilbertes 
Messingkreuz zum Bruderschaftsalcar (3 fl) und ein 
Rauchfaß sowie Schiffchen (7 fl 30 kr). Vom Freisinger 
Handelsmann Mathias Neumayr kam ein neues Meßge­
wand (8 fl 18 kr}, vom Freisinger Bonenmacher Matthias 
Leuthner eine Ampelschnur und Quasten (3 fl 50 kr)~9 

V63 wurde der ruinöse Dachstuhl der Antoniuskapelle 
bei der Pfarrkirche wieder inscandgeseczc (161 fl 26 kr)~ 
1765 erfolgte eine Turmreparatur (365 fl 26 kr}, woran 
der Kranzberger Zimmermeister Georg Schrall und der 
Hohenkammerer Maurermeiscer Johann Rössler betei­
lige waren~1 Ein Jahr später wurde das Kirchenpflaster 
mit geschliffenem Marmor erneuen (164 fl 57 kr)~ 1773 
renoviene man das Lavabo und ließ vom Freisinger 



Maler Joseph Hölz das Kreuz versilbern und die Stangen 
ansrreichen (26 fl)~ Wieder ein Jahr später kam Franz 
Xaver Feichtmayr, der berühmte Münchner Stukkateur, 
um in sieben Wochen dem Gotteshaus wieder einen 
freundlichen Innenraum zu geben (70 fl 11 kr). Außer­
dem arbeitete damals der Freisinf.er Maurermeister Cle­
mens Flosmann mit ( 116 fl 50 kr). 1775 kaufte man vom 
Münchner Zinngießer Johann Adrian Bicking zwei Paar 
Meßkännchen, ein • lavor• und eine Taufmuschel (7 fl 10 
kr)~ Wichtig ist der Eintrag in der Rechnung von 1771, 
da damals eine neue Kanzel, ein Kruzifix und Leuchter 
von Joseph Benno Frühholz gefaßt wurden (49 fl 40 kr). 
Kistler Johann Jakob Staudacher aus München lieferte 
zwei Beichtstühle ( 100 fl)~ 1784 erfolgte eine Dachrepa­
ratur (77 fl 43 krW zwei Jahre später mußten wegen eines 
Schauerweners an der Kirche und der St. Anroniuska­
peUe neue Fenster vom Kranzberger Glasenneister 
Niklas Ebert eingesetzt werden ( 129 fl 4 kr)~ Bereits ein 
Jahr später kam ein weiteres Unglück, als der Blitz ein­
schlug. Turm und Dach mußten repariert werden, außer­
dem erhöhte man die Sakristei, wofür Maurermeister 
Johann Rössler 73 f1 50 kr und Zimmerpalier Johann 
Haslbauer von Kranzberg 64 f1 erhielten. lnteressanter­
weise vermerkt die Rechnung die Ausgaben von 61 fl 7 kr 
für einen neuen Blitzableiter, den der Münchner Schlos­
ser Johann Bachmann settte~9 1792 brannte der Pfarrhof 
ab - der Brandleider war damals Pfarrer Franz Xaver 
Halbinge~ 

Gremertshausen, St. Nikolaus 
Für den Hochaltar hane V31 der Kranzberger Maler 
Tbaddäus Kärpf die •Fastenvorsrellung gemalen• (3 fl 20 
kr)~ Ein Jahr später lieferte der Kranzberger Kiscler 
Andreas Ströber einen Sakristeikasten (2 fl)!1 1734 
tauschte man beim Freisinger Zinngießer Johann Mayr 
Opferkännchen ein ( 18 und 45 kr). Für den Tabernakel 
aus Spallier bezog man von Johann Georg Traz, Mesner 
bei St. Peter in München 1 ~ Ellen Seidenbrokat (2 f1 48 
kr). Außerdem kaufte man vom Münchner Maibusch­
macher Joseph Lenz zwei Maibüsche (6 fl 40 kr)!2 Einen 
neuen Tabemakel lieferte 1739 der Eittinger Kistler 
Georg Paur ( 15 fl). Der Kranzberger Kistler Johann Strö­
ber schuf ein Antependium (1 fl 18 kr) und der Münch­
ner Zinngießer Benedikt Aichwieser vier Leuchter (8 fl 
unter Drangabe der alten Leuchter)!3 Vom Freisinger 
Gürtler erwarb man 1747 Rauchfaß und Schiffchen (3 fl 
36 kr)~ 1753 wurde die Friedhofmauer repariert, was der 
Freisin~er Hofmaurermeister Lorenz Hirschstöner aus­
fühne! Beim Einbruch wurden 1789 die ·Sakristeifenster 
giinziich ruiniert• (2 fl 24 kr)!6 

Großenviecht, Sc. Stephamis 

1732 wurde die Filialkirche erbautf u. a. waren beteiligt 
Lorenz Hirschstötter als Freisinger Maurermeister und 
Johann Albrecht als Schlosser (68 fl 46 kr). Der Neustif­
ter Kiscler Caspar Schöffauer schuf die Kanzel, der Frei-

Zwei Planentw'!!ft dts Moosb11rgtr Ma11rmneutim Georg Mayr fiir 
Grofa'"!iecht. D1t FiliaJJurcbt wurdt OJO wm fuisingtr HojiruiHIW­
mtlSltr joham1 l.Artt1z Hinchstötttr ntu tnichtet. Dtr Tu~bau 
wurr:/t mt 17$9 fmiggtstt//J. l\q>ro: C-s Brmninp, SchrMing 
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singer Kistler Benedikt Emaus die drej Antependien. Die 
Kirchweihe kostete 35 fl~8 Auch für 1733 ist die Baurech­
nung vorhanden!' ähnlich für V34?0 1739 wird Bildhauer 
Georg Westennayr aus Au bei München erwähnt, der die 
Skulptur des hl. Lorenz schuf (5 fl 13 kr), die ein ruchcge­
nanmer Maler faßte ( 4 fl 3 kr)!1 V59 wurde derTunn aus­
gebaut (400 fl)~2 1772 das Dach repariert (84 f140 kr}?3 

Gundackersdorf, St. And~as 

173~ ka~fte man Mrubüsche samt Mrukrüge (5 fl 50 kr) 
sowie vier vergoldete Holzleuchter und drej Kanonta­
feln (3 fl 10 kr)~ Für V4t wird eine neue Türe des Lan­
genpettenbacher K.isclers Simon Rausch vermeldet (l B 
40 kr)!5 Verschledene Kirchenwäsche wurde V65 bei 
~arzell St~ger in Pip~ried eingekauft (24 fl 41 kr)~ der 
em Jahr spater auch eme Fahne aus Seidendamast lieferte 
(29 fl 45 kr)!7 Vom Petershausener Schäffler Franz Gru­
ber erwarb man 1771 einen ~ Weihbnmnz11ber• reparieren 
(20 kr)?8 tm erfolgten Dachreparaturen (SO f15 kr Röss­
ler/Eckl)?' 1788 wurden Paramente gekauft bzw. ausge­
bessert (26 fl)~00 

Haindlfing, St. Laurenti11s 

V28 reichte man den Kostenvoranschla§ (2417 fl) für den 
Bau der Pfarrkfrc~e von Haindlfing ein! 1 z.ehnJahre spä­
ter erfolgte erst d1e Ausführung. Als Zirnmenneister ist 
Martin Wallner von Puch ge:nannt!02 174 t waren Baurepa­
raturen nötig, die vom Hohenkammerer Maurenneister 
Franz. Dallhamer (9 fl 30 kr) ausgeführt wurden und der 
Kranzberger Kiscler Johann Ströber für die Kirchentüre 
6 fl 10 kr sowie der Kranzberger Schlosser Franz. Piechel 
18 fl 30 kr erhielten~0J V43 wurde das Kirchenpflaster 
gelegt (22 fl 15 kr)!04 V69 fand eine Außenrestaurierung 
statt (372 fl 49 kr). Lorenz. Kraus goß damals in Mün­
chen zwei Glocken des Jahres 1698 um (165 (1 57 kr), 
außerdem wurden Kanontafeln angekauft (3 fl 36 kr)!65 
1772 reparierte der Neustifter Schneidenneister Thomas 
Breitschopf die Paramente (8 fl 45 kr)!06 Johann Rössler: 
Maurenneister von Hohenkammer besserte das Dach 
und das Seelenhäusl aus (69 fl 28 kr)!07 Zwei Jahre später 
wurde in die Kirche eingebrochen, deshalb entstanden 
zusätz.liche Ausgaben: an Adam Aicher, dem Freisinger 
Hofglasenneister 3 fl 5 kr, an den Neustifter Maurer 
Anto~ Kutte~berger 1 fl 5 ~ und dem Haindlfinger 
Schmied Martm Hueber für rue Fensterstangenreparatur 
50 kr!'l8 Das Dach wurde V86 instandgesetzt (56 fl 11 
kr)!09 1789 kauhe man beim Neustifter Kramer Adam 
Eckart ·~in neues ~eidenes Meß~ewan~ wn dreierlei Far­
ben" (grun-rot-weiß) um 24 fl, 0 zweJ Jahre später wei­
tere zwei Meßgewänder (36 fl)~ 11 

Hangenham, St. jakobus 

Statt dem alten Kelch •tauschte« man um 26 fl 50 kr V32 
einen neuen ein, den der Freisinger Goldschmied Seba­
stian Kipfinger anfertigte!12 V48 erfolgte ejne Dachrepa­
ratur (27 f1 47 kr), wobei die Sakristei einen neuen Dach­
stuhl erruelt und Maurermeister Georg Mayr aus Moos­
burg die Sakristej einwölbte!0 Der Freisinger Drechsler 
Anton Staudinger lieferte V69 vier Maibüsche (1 fl)!H 
Eine weitere Dachreparatur fand 1m durch den Ober­
marbacher Zimmermeister Eckl und Maurenneister 
Rössler aus Hohenkammer statt (88 f1 51 kr)! 15 
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Hemchenhofen, St. Margamh 

Den neuen Opferstock lieferte V35 ein Schlosser von 
Hohenkammer (3 fl 30 kr), da ·der alte von Bösewichtern 

. . rd 116 ~iert· wo en war. V65 brachte der Kranzberger 
Kiscler Johann Ströber neue Kreuzwegrahmen (17 fl)!17 

1772 s~tz.te der eb~ in Kranzberg tätige Glasermei­
ster Niklas Ebert ern neues Fenster ein (1 fl 33 kr) mit 
dem Rahmen des Hobenkammerer Kisclers Georg 
Schelle (14 kr)!18 

Hohenbachern, St. Ulrich 

Den neuen Sakristeikasten des Kranzberger Kisclers 
Hans Ströber (7 fl 20 kr) beschlug V31 Franz PiecheJ (2 
~ 58 kr)!19 D~r Augsburger Goldschmied lgnaz. Bertold 
lieferte V39 eme Krone für rue am Hochaltar befindliche 
Figur Unserer Lieben Frau und des Jesuskindls (8 fl 16 
kr). Außerdem hatte der Freisinger Hofgürcler den 
·Päbstlichen Staab und schein St: Sylvestris aufs ne" ver­
gok• (7 fl)!2° Da sich 1755 der• 7imn n'inos z11m einfallen 
genaigt• sich z.eigte, erfolgten Baureparaturen durch den 
Vorringer Zimmermeister Sergl, die insgesamt 104 fl 48 
kr kosteten. Die Vergoldung des Tunnkreuzes besorgte 
der Weihenstephaner Maler Franz. Hans Carl (15 fl 8 
kr)!21 V58 malte ein rucht genannter Meister zwei Arme­
seelenbildnisse am Friedhof beim sog. Totenkircherl auf 
die M_auer (4 fl 30 kr)!22 V59 reparierte der Freisinger 
Hofgurcler Jakob MargetSch Leuchter und Ampeln die 
er auch neu versilberte (11 fl 32 kr), vergoldete das Kr~uzl 
beim Jesukjndlein (45 kr) und den Schein bei der Muner­
gottes (58 kr). Der Freisinger Glaser Adam Aicher ver­
glaste das Ulrichreliquiar (2 fl 10 kr)!" Da V59 dje 
Glocke schadhaft wurde, wurde sie 1761 in der Werk­
stätte der Glockengießerwitwe Ernst in München umge­
gossen (28 fl 53 kr). Aus djesem Grund arbeitete am 
Glockenstuhl der Vöttinger Zimmenneister Josef RechJ 
(6 fl), wozu er 14 eichene Riegel und einen eichenen 
Laden vom Sondennüller in Freising, Martin Reutter 
brauchte ( 13 f137 kr)!2~ Interessant auch der Eintrag, daß 
man für das herkömmliche Pferderennen als Preise lY-4 
Ellen fein holländische Tuch vom Freisinger Handels­
mann Jakob Sterr bezog, daz.u •Semmelzopf und Oster­
fladen und Röstle· (1 fl 30 kr)~ 1772 kaufte man Kanon­
tafeln (56 kr)~6 ein Jahr später reparierte der Freisinger 
Hofuhnnacher Simon Harnnann (4 fl 20 kr)~7 1774 
erwarb man vom Freisinger Goldschmied Niklas Pitter 
einen Kelch aus 11 Loth Silber (24 fl 45 kr)~8 Drei Jahre 
später reparierte der Weihenstephaner Klostennaurer 
Franz AJfmger das Sakristeidach (7 fl 37 kr)~9 V88 
Georg Rössler, Maurermeister von Hohenkammer rue 
Friedhofmauer (38 ?Ji~ Weitere Baureparaturen erfolg­
ten 1789 (29 fl 14 kr). 1 

Hohenbercha, St. Margareth 

Den neuen Opferstock lieferte 1742josef Hörl, Schlosser 
von Hohenkammer (2 fl 8 kr)!32 den 1746 ein „ßösewicht 
minierte", sodaß er vom selben Meister erneuert werden 
mußte (3 fl 30 kr)!-13 V84 erfolgte eine Dachrepararur (57 
f) kr)~ 

jedenhofen, St. Nikolaus 

Eine neue Friedhofmauer wurde 1788 aufgeführt (107 fl 



SO kr), wofür der Moosburger Zieglenneister Anton 
Lang 4000 Stejne lieferte ( 40 fl 40 kr), die Johann Rössl er, 
Maurermeister von Hohenkammer, verarbeitete (S2 fl 46 
kr)~5 lm selben Jahr erhielt die Filiale auch eine neue 
Glocke des Münchner Gießers Lorenz Kraus (86 f1 30 
kr)~6 

johanneck, Unsere Liebe Frau 

1731 kamen neue Kirchenstühle in die ehemalige Wall­
fahnskirche,137 zwei Jahre später folgten Baureparatu­
ren~8 1738 dieselben Arbeiten am Tunn~9 VS4 besserte 
Maurermeister Franz Wagner von Paunzhausen die Kir­
che aus (183 fl 46 kr)~"° V69 wurde der Glockenstuhl 
durch Zimmermeister Georg Schrall erneuert (164 fl Sl 
kr), da man drei neue Glocken bei Lorenz Kraus in Mün­
chen gießen ließ (1507 fl). Beim Aufziehen und Euuich­
ten waren der Maurermeister von Hobenkammer (24 fl 
Sl kr), Zimmermeister Georg Schrall (44 f1 18 kr) und 
Schlosser Georg Leicht (31 f1 4 kr) beteiligt~1 tm heißt 
es in der Rechnung, der ·baufiiJlig Iimn ist völlig herge­
stellt•, was 833 fl 20 kr kostete, woran Johann Rössler als 
Maurermeister (245 fl 31 kr), Bernhard EckJ als Zimmer­
meister (237 fl 26 kr) beschäftigt waren. Genannt sind 
auch der Schmied von Paunzhausen, Andreas Unger (3 fl 
4S kr), Kupferschmied Franz Mötzger (16 0 44 kr), 
Schäffler Sigmund Petz von Hohenkammer (1 fJ 40 kr), 
der Petershausener Schindelmacher Georg Neumayr (60 
fl 48 kr) und der Kranzber,er K.ramer Georg Rosser, der 
die Nägel lieferte (108 fl)~4 1784 mußte die Turmkuppel 
wegen ßlitzSchlag repariert werden (22 0 9 kr):0 1786 das 
Benefiziatenbaus (238 fl), wobei auch der Pfaffenhofener 
Glaser Matthias Kallinger (1 fl 30 kr) erwähnt ist!44 Eine 
weitere Reparatur dieses Dienstgebäudes erfolgte V87 
(30 fl 38 kr)!45 

Kmnzberg, St. Quirin 
V18 wurde der Choraltar gefaßt!~6 V20 ein Meßgewand 
gekauft (60 0)!47 Die Kirchenstühle fertigte bereits V15 
der hiesige Kisder Andreas Ströber an!48 ln einer weite­
ren Rechnung heißt es, die Kirche sei 1713 neu gebaut 
worden, ·aber der 7imn noch nicht a11sgemacht•, der 
Innenraum ohne Kanzel, die Seitenaltäre ohne Fas­
sung!49 V37 lieferte der Freisinger Zinngießer Johann 
Mayr zwei Paar Opferkännchen mit Planen (3 f1 33 kr). 
Nebenbei wird erwähnt, die Kirchweihe habe am 10. 
Oktober 1716 stangefundcn!50 Für 1739 ist der Frcisinger 
Maler Benedikt Dersch mit der Fassung der Sc.iruen der 
Heiligen lgnacius und Xa\'er beschäftigt (9 fl) und die 
Freisinger Goldstickerin Maria Franziska Gross habe 
einen Kranz zur Monstranz angefertigt (S fl 4S kr)!51 V47 
wurden durch Anton Benedikt Ernst in München drei 
Glocken umgegossen (16S fl 32 kr) und der Freisinger 
Uhrmacher Simon Hartmann ist mit Reparaturen 
beschäftigt!53 Ein Eintrag von V58 lautet: „z„ Aiifma­
dmng des heil: Grabs hat man ganz smd balbe Pröuer Nögl 
erkhaufft• (20 kr). Drei Tage lang dauerten die Arbeiten 
am Aufmachen und Abbrechen dieses Heiligen Grabes 
durch den Kisder mit seinem Gesellen (1 fl S4 kr). Außer­
dem wurden vier Pfund Kerzen verbraucht (48 kr). Am 
Heiligen Grab waren auch ein nicht genannter Bildhauer 
(1 f1 S9 kr) und ein Maler (S fJ 28 kr), beide aus Freising, 
beauftragt!5'4 V69 bekam man vom Münchner Glocken-

gießer Lorenz Kraus ein neues Glöckl (= Sakristei­
glocke, 3 fJ S3 kr). Ein hoher Betrag wurde an ·Marzell 
Stöger Mesner und Kirchenschneider zu Pipinsriedc für ein 
festtägliches Meßgewand ausgezahlt: 116 fl !55 Vom 
Erdinger Zinngießer Matthias Siek kam 1773 Opfer­
kännchen, Speisbecher und (Hostien)-Büchse (4 fl S 
kr)!56 vom Frei.singer Goldschmied Balthasar Sturm 177S 
drei silberne Chrisambüchsen (3 fl 45 kr)!57 Die Dachre­
paraturen führte tm Maurermeister Johann Rössler von 
Hohenkammer aus (27 f1 69 kr)~58 Von der Freisinger 
•Naderin• Katharina Schulz erwarb man 1779 vier neue 
Altanücher, zwei Alben und zwei Chorröcke (31 fl 10 
kr)!59 Für V81 kann die Aufstellung der heutigen Kanzel 
verzeichnet werden (160 fl). die der Freisinger Kistler 
Manhias Fackler (7S fl) in der Faßarbeit des Freisinger 
Malers Johann Dreyrer (8S fl) und mit dem Beschläge 
des Kranzberger Schlossers Georg Leicht ( 1 f1 SS kr) 
anbrachte!60 V83 wurde der Innenraum ausgeweißt und 
repariert (107 fl 52 kr)!61 178S die Friedhofmauer ausge­
bessert, woran Johann Rössler 42 fl 3 kr verdiente und 
Kisder Niklas Königer das »Freythof Thürl· beibrachte 
(2 fl 28 kr)!62 Weitere Reparaturen erfolgten 1786 durch 
Rössler (19 f1 27 kr) und durch einen nicht genannten 
Orgelbauer (8 fl)!63 Die Uhr wurde V88 durch den Neu­
stifter Uhrmacher Franz Hobmayr instandgesem (17 
0)!64 Noch einmal erfolgten V91 Baureparaturen (113 fl 
13 kr) durch die Meister Johann Rössler und Bernhard 
EckJ!6S 

Kiihnhausen, St. Ottilia 

V35 erneuerte der Kranzberger Kisder an der Kanzel 
den Boden und die Ture (1 fl SO kr)!66 V34 ließ man an 
der Evangelienseite ein Fenster ausbrechen!67 Zwei Reli­
quientafeln faßte 1739 Maria Potentiana aus Freising (S fl 
2 kr)!68 1741 wurde die inkorporierte hölzerne Sebascians­
kapeJle neu gemauert (133 f1 9 kr), woran der Hohen­
kammerer Maurermeister Franz Thalbammer (8 f148 kr) 
mit vier Gesellen (28 fl) beschäftigt war. Auch der Zim­
mermeister von Puch, Moritz Tallner (?)ist genannt (2 
0)!69 V42 hane man ·Z11r Geistl. Regienmg in Freising 
wegen eines hergeschenkten H: Creuz particuls samt 
Authentic:a eine Verehnmg gemacht mil 2 f1 JO kr" ~o Vom 
Freisinger Zinngießer Matthias JelJe kaufte man Leuch­
ter (2 f12S kr)!71 Ein Jahr später wurde eine neue Kirchen­
türe des Kranzberger Kistlers Johann Ströber (3 f147 kr) 
mit Beschlägen von Georg Anton Herzenfroh ( 11 fl) ein­
gerichtet. Die Fensterreparatur erledi~e der Kranzber­
ger Glaser Veith Aicher (1 f1 12 kr)!72 Das Dach wurde 
V66 vom Kranzberger Zimmermeister Georg Schrall 
ausgebessert (7S fl 41 kr)~J tm bezog man vom Freisin­
ger Handelsmann Joseph Baer ~ Ellen schwarzen 
Damast (2 fl 13 k:r)~• ein Jahr später kaufte man (Verkäu­
fer nicht genannt) ein rotgeblumtes Meßgewand (27 fJ 48 
kr)!75 Johann Rössler führte 1788 Dachreparaturen durch 
(S4 f1 34 kr)~6 

Liihn,St. '\(/olfgang 

Für die ehemalige Wallfahrtskapelle177 lieferte 1737 der 
Frcisinger Zinngießer vier umgegossene Altarleuchter (6 
fJ 30 kr). Der Kranzberger Maler Lorenz Kärpf faßte im 
gleichen Jahr das Kruzifix (1 f1 20 kr)!78 1739 bekam 
Maria Anna Huber in Freising 11 f1 SO kr für zwei Reli-
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quiemafeln!79 1747 wird der ruinose Tunn ausgebessert 
(48 fl 3 kr)~80 1759 bei der Glockengie.ßerswicwe Mara 
Katharina Ernst in München ein Glöckl umgegossen (33 
f1 U kr)!81 1765 „hat man in der Duld zu Freysing, von 
einem fre!nten Kramer ain Memnge Glinsel erhancJ.eft„ (1 
fl 30 kr)!82 1766 mußte das Dach neu gedeckt werden und 
der Glockenstuhl hergestellt werden (93 fl 8 kr), was 
Zimmenneister Georg Schrall und Maurenneister 
Johann Rössler bewerkstelligten!83 

(Fonsetzung folgt) 
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Kunsthandwerker der Barockzeit in Kirchen des Gerichtes Kranzberg 
Von Georg Brenninger 

(Fonseczung) 

umgenbach, St. Nikolaus 

1737 wurde die Kirche erbauc:81 1741 kamen vom Kranz­
berger Kisder Johann Ströber die neuen Chorstühle (7' 
lang, 3' breic) (6 fl 12 kr), „neu angeschraufter Beichtta­
fel, sambt den hilzemen Gäcter 1 fl 30 kr• . Am Chor­
stuhl arbeitete auch der Langenbacher Schmied Michael 
Kocher (57 kr) ~85 1747 führte der MoosburRer Maurer­
meister Georg Mayr die Dachreparatur aus. 6 Weil 1763 
beim Wirt eine Feuersbrunst herrschte, wurden auch die 
Kirchenfenster gänzlich ruinien {14 fl 44 kr). Der Frei­
singer Hofmaler Josef Anton Niggl schuf damals zwei 
Fahnengemälde (2 fl 15 kr), die Fahne selbst wurde vom 
Freisinger Handelsmann Josef Lärr geliefert (11 fl 24 
kr)!87 1764 wurde der Turm vom Moosburger Maurer­
meister Amon Thalhammer repariert (69 f1 57 kr):88 der 
im auch das Dach ausbesserte (53 fl 4 kr)!89 Eine weitere 
Dachreparatur und Arbeiten an der Friedhofmauer lei­
stete 1781 Maurermeisrer Johann Rössler aus Hohen­
kammer ( 102 fl)!90 Zum Glockenstuhl üeferte 1786 der 
Langenbacher Schmied Matthias Haber vier Klammern, 
zwei Bänder sowie eine Grabschaufel ( 1 fl 28 kr)!91 

Langenpettenbach, St. Nikolaus 

Ein neues Geläute leistete man sich 1705 und 1739 erfolg­
ten Baureparaturen (124 fl 51 kr)!92 1761 lieferte •Marzell 
Stöger, Mesner und Kirchenschneidermeister in Pipins­
ricd • ein blaues Meßgewand (25 fl 20 kr)!93 1763 wurde 
die Monstranz um eine Lunuln ergänzt, was vom 
Münchner Goldschmied Joseph Friedrich Canz1er bezo­
gen wurde (8 fl 30 kr)!94 Zur weiteren Ausstattung kam 
ein Jahr später vom Freisinger Gürtler Caspar Zacher! 
ein Rauchfaß sowie Schiffchen hinzu (6 fl 30 kr)!<t5 1765 
vom selben Meister vier Leuchter ( 14 fl ). Stöger repa­
rierte zwei Meßgewänder (8 fl)!..., Der Lndersdorfer 
Goldschmied Matthias Kraus · G chwend ,·ergoldece 
1771 einen Kelch (2 fl 45 kr)!r der A1chacher Zinngießer 
lieferte 1782 zwei Paar Opferkännchen samt Teller (3 a 
3 kr)!9 1783 efolgte eine Dachrepararur (96 fl 52 kr) ~99 
1785 die Umhängung einer Glocke durch den Glonner 
Uhrmacher Gregor Schleißhamer (2_. f1 12 kr)700 

Lt1merbad1 (bei Hohe11bt7d1a), St. Margareth 

Ein neues Seicenakärchen schuf 1731 der Kranzberger 
Kisder Hans Srröber (2 fl), das Maler Thaddäus Kärpf 
faßte und mit einem hl. Leonhard bemalte ( 15 fl)7°1 l735 
kam in die Kirche ein Gemälde mit der Darstellung des 
hl. Joh:mncs von Nepomuk (3 fl 30 kr);o2 ein Jahr später 
üeferte der Kranzberger Kistler einen neuen Kanzeldek­
kel und die Stiege zur Kanzel (10 fl)~lll Die Kanzel wurde 
1737 neugefaßt (14 f1)7°" Baureparaturen e1folgcen 1741 
durch Zimmermeisrer Martin Wallner ' 'On Puch; Hans 
Srröber lieferte eine neue Türe (2 fl), wozu Franz Büechl 
von Kranzberg Schlüssel und Schloß anfertigte;as 1783 

Mintraching, St. Margarech 

Da 1735 das alte Kirchlein teilweise eingefallen war, 
schritt man an einen Neubau (Chor 25 x 21 Fuß, Lang­
haus 39 x 25 Fuß) uncer Leitung des Maurermeisters Paul 
Fuhrer von Hohenkamme~7 Auch in der nächstjähri­
gen Rechnung sind Bauausgaben vermerk~8 1741 lieferte 
Wolfgang Meyllinger einen Paramencenkasten (2 0)~09 

1758 erfolgten Dach- und Friedhofmauerrepararuren, 
woran Maurermeisrer Johann Rössler von Hohenkam­
mer beschäftigt war (93 fl 48 kr)~0 Die Allerseelenbru­
derschafc gab 1765 dem Kranzberger Maler Castulus 
Karpf 15 fl, damit er für die Bruderschaftsprozessionen 
die beiden Tafeln, die Srangen und die Stäbe renoviere711 

1773 wurde der Turm repariert und ein neuer Glocken­
stuhl errichtet (215 fl 53 kr). Als Meister sind genannt: 
Maurer Johann Rössler von Hohenkammer (92 fl 25 kr) 
und der Vöctinger Zimmerer Nikolaus Hang (55 fl 58 
kr)712 Für 1781 isr vem1erkt, man habe beim Münchner 
Omathändler Matthias Bitt eine rotdamascene Kirchen­
fahne (28 fl), ein Totenbahrruch (5 fl 28 kr) und ein Altar­
tuch (6 fl 12 kr) eingekaufr.U Für neue Antependien wur­
den 1783 10 f1 verausgabr.1~ Wegen eines Schauerwcners 
mußte 1786 der Turm repariert werden (72 fl 46 kr) und 
Nikolaus Ebert aus Kranzberg erneuerte vier Fenster 

mußte eine zersprungene Glocke bei Johann Lorenz Die b.rrodrc Lmgrnb.ichcr Pf.urkurhru:rmle 17;7 m wit. 
Kraus in München umgegossen werden (21 fl24 kr)~D6 Foro:GC(lrcßr<nn•nl".SchroJinr. 
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(74 fl 52 kr, mit Drahtgitter)~15 1791 ist der Seitenaltar 
•mit einer neuen Tomba statt eines antependimns versehen 
worden", wofür der Freisinger Kiscler Franz Anton 
Schöfl 26 fl erhielr.16 

Mittennarbach, HI. Geist 
Fünf neue Kirchenstühle fertigte 1731 Kisder Johann 
Müller aus Hohenkammer an (8 fl 25 kr)~17 Zehn Jahre 
später besserte er wieder Kirchenstühle aus und schuf 
teilweise neue Stuhlwaogeo~8 1747 wurde die Friedhof­
mauer und das Totenhäusl repariert (5 fl 12 kr)~9 1778 
durch Rössler der Turm und die Friedhofmauer ( 140 fl 
21 kr)~20 Georg Rössler ist noch einmal (1788) an der 
Friedhofmauer beschäftigt (33 fl)~1 

MiihUlorf, Sc. Ulrich 
1731 wird ein neuer Kelch gekauft und statt des un­
brauchbaren Positivs vom Dachauer Orgelbauer Quirin 
Weber eine neue Orgel geliefert (93 fl). Außerdem erneu­
erte man die Orgelempore~ Ein Jahr später erhielt die 
•Porkirr:he" vom Kranzberger Maler ihre farbliche 
Gestaltung (11 fl 20 kr):-23 1735 baute man die Sakristei 
(Maurem1cister Paul Fuhrer, Hohenkammer)~4 wieder 
ein Jahr später wurde in der Sakristei das Fflascer 
geJ~ Den neuen Sakristeikasten durfte mit Schublä­
den der Hohenkammerer Schreiner Johann Miller 1737 
liefern (11 fl 55 kr)~6 den zwei Jahre später der Pfaffenho­
fener Maler Franz Stainicher anstrich (9 f1 28 kr)~7 

Gleichzeitig erledigte der Organist von Ummünster eine 
Orgelreparatur (2 fl 38 kr). Eine Kirchenfahne erwarb 
die Filiale 1744 bei •Joseph Sartor Ctmertr bey S: Peter in 
Miinchen 8 Ellen rother Damasce wn eingewiirkhten gel­
ben Blumen a 3 fl 4 kr: 29 fl 20 kr ltem für Fransen, qua­
sten, und Schniir a 34 Loth zu 30 kr: 17 fl weiters dem Träx­
ler: und Kirtlerarbeiterlohn 50krdem Mahlerfiirdasver­
goken mit guettem golc J Jl nit miind wr 2 Ellen rothe Lein­
wath zum Cmnz und fieder smd fiir die plöch 29 kr: wzd 
endlich macherlolm 2fl15 kr wsamben also 52 fl 54 kr·~ 
Bei Sartor wurde 1746 noch ein schwarzes Meßgewand 
(8 fl) eingckauft2.29 Quirin Weber führte 1747 eine Orgel­
reparatur aus und baute noch ein zusätzliches Register 
Flöte ejn (10 fl)~0 1761 versilberte der Jec:zendorfer Gold­
schmjed Georg Maurer die Monstranz, besetzte sie mit 
acht neuen Steinen und schuf eine dazugehörige Lunula 
(5 fl 30 kr)~1 Von Marzell Stöger, dem Pipinsrieder Mes­
ner und Schneidermeister, wurde 1778 •ein ganz neues 
Antependium verferti~, und ein dergleichen Meßgewand 
gemacht• (54 fl 6 kr). Außerdem erwarb man vom 
Münchner Zinngießer Joseph Koch sechs Leuchter 
(40 0)~2 1791 erfolgten Dachreparaturen (323 fl 21 kr), 
die Johann Rössler (77 fl 35 kr) und Bernhard EckJ (121 fl 
54 kr) ausführten~3 

Oberbach, St. Stephan 
Die im Säkularisationsumbruch abgerissene Kirche war 
1723 erbaut worden~ 1748 fanden Dachreparaturen statt 
(44 fl 15 kr) und die Sakrinei erhielt statt einer Weißdecke 
ein Gewölbe durch den Moosburger Maurermeister 
Georg May~5 Weitere Dachreparaturen erfolgten 1781, 
diesmal durch Johann Rössler aus Kranzberg (32 fl 
23 kr), wozu man vom Moosburger Floßmeister Mat­
thias Eder neun Panzen KaJk herbringen ließ (9 fl):36 
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Oberberghausen, St. Clemens 

1731 ließ man 500 VerkündzeneJ (2 fl) und 300 Kupfersti­
che mit der Darstellung des Kirchenpatrons drucken 
(1 fl)~7 Für das Reliquiar des hl. Clemens fertigte Johann 
Sebastian MärckJ in Freising ein neues ·Monst:ränzel• an 
(14 f1)~8 Vom Münchner Schneider Matthias Predtl 
kaufte man 1735 ein Meßgewand (18 fl 20 kr) und der 
Freisinger Hofbildhauer Franz Anton Mallet lieferte ein 
Stangenkreuz und die Figur des hl. Blasius (7 fl 30 kr)~39 

Das Friedhofkreuz schnitzte ein ungenannter Bildhauer 
1737 um 7 fl - es war 5 Fuß goß-, das ein ebenfalls nicht 
genannter Maler faßte (8 fl): Vom Freisinger Maler wur­
den 1738 die Figuren der Heilij}en Philippus und Jakobus 
am Hochaltar gefaßt (9 fl)~ Der Freisinger Gürtler 
Jakob Ma'Retsch lieferte 1741 ein hohes Messingkreuz 
(6 (] 40 kr)~ ? 1745 heißt es: ·P. Leonhard von Closr.er Wei­
henstephan hat in Augsburg neu St: Clementis bih in Kup­
f er stechen lassen und hiefiirwr K11pferrtid1 und Abm,ckh 
... 18 fl„ verausgabt43 Von der 10Handelsmannin Barbara 
Hölz aus Schwarzad1 in 7irol• kaufte man 1746 ein Meß­
gewand (10 fl)~""' ein Jahr später von Jakob Obermüller, 
Eisenhändler aus dem Zillertal, ein Messingrauch faß {4 fl 
15 kr)~45 Der Freisinger Gürtler Jakob Margetsch fertigte 
1748 eine Messingampel an ( 10 0):46 An den Freisinger 
Kistler Joseph Kötter! wurden 19 fl 24 kr für •verschie­
dene Notwendigkeiten• bezahlc4- 1757 erhielt die Sakri­
stei ein neues Pflaster (38 fl 18 kr):4s Eine Reihe von Ein­
trägen sind für das Jahr 1765 überliefert: So erhielt Frater 
Lucas „cfoster Maller in \Veyhenstephan• für Fassung des 
Auferstehungschristus 2 fl 50 kr, Maria Daller, die Frei­
singer Wachsbossiererin für das JesukindJ renovieren 1 fl 
20 kr, die Weihenstephaner · Klosternaderin• Theresia 
Freisinger für Reparatur der Kirchenwäsche 4 fl 45 kr, 
der Freisinger Schäffler Michael Huber für einen Weih­
brunnz.uber 1 fl 36 kr, Franziska Pranger ·hey/. leibfasse­
rin" in Freising für die Ausbesserung der Krone des hl. 
Clemens 3 fl 56 kr und Gürtler Jakob Margctseh für eine 
Monstranzenreparatur 3 f1 58 kr7'9 1769 malte Joseph 
Uncerleumer in Freising ein Antependium (5 fl), Seba­
stian Margetsch versilberte ,;er Leuchter (5 fl) und der 
Freisinger Josef Anton Wunderer renovierte die Kanzel 
(8 fl 40 kr)~ 1771 kam von Sebastian Margetsch eine 
Ewiglichtampel hinzu (3 fl 45 k:r):S1 1772 bezog man vom 
Freisinger Handelsmann Josef Anton Schnabl eine 
Fahne (22 fl 18 kr), Zimmermeister Georg SchralJ von 
Kranzberg deckte die Turmkuppd neu ein und in der 
Sakristei wurde ein neues Pflaster gelegt. An der Fahne 
war auch die Neustifter Bortenmacherin Johanne Pest (9 
(] 48 kr) und der Weihennephancr KJosccrschneider Kor­
binian Schmid (2 fl 12 kr) beschäftige52Vom Mainburger 
Zinngießer Franz Xaver Mayr erhielt man tm vier 
Leuchter zu 16 Pfund Zinn (8 fl 56 kr)~53 An den Freisin­
ger Maler AJois Frey zahlte man ein Jahr später für die 
Fassung von zwei Tafdn 2 fJ 20 kCS4 Wiederum vom 
Mainburger Zinngießer lie.ß man 1779 vier Leuchter 
umgießen (9 fl 44 kr)~5 1781 wurde das Sakristeidach 
repariert sowie ein Deckel für die Totenbahre beige­
bracht, was der Vöttinger Zimmerer N iklas Zänger 
besorgte (8 fl 1 kr). Außerdem kamen hinzu Beträge für 
KanontafeJn (1 fl 40 kr), MessingkJinsel (1 fl 36 kr), an 
Margareth Prös für Putzen und Kleiden des ChriStkinds 



(1 fl 20 kr) und an Susanne Einsl in Freising für Fassen 
einer neu ,ierfertigten Krone für den hl. Clemens (1 fl 52 
kr)~6 V84 wurde die Friedhofmauer repariert (90 fl 20 
kr), woran Johann Rössler 49 fl 54 kr verdieme~57 Ein 
Feiertagsmeßgewand lieferte V87 der Vottinger Schoei­
dermeister Korbinian Schmid (22 fl)~8 Neue Kirchen­
stühle und zwei Dachrinnen kamen 1789 vom Vottinger 
Zimmermeister Niklas Hang (23 fl)~9 

(Schluß folgt) 
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Kunsthandwerker der Barockzeit. in Kirchen des Gerichtes Kranzberg 
Von Georg Brenninger 

(Sch/J,ß) 

Oberha11Sen, St. Georg 
Im fertigte der Kistler von Kollbach, Anton Herzen­
frob ein neues Tafelwerk (2 fl) und drei Antependien (6 f.l) 
sowie eine Kanzel an (18 fl). Die beiden Seitenaltäre wur­
den vom Pfaffenhofener Maler Johann Georg Paumei­
ster repariert und gefaßt (29 fl), der auch die oben 
genannten drei Antependien faßte (8 fl)~60 Einjahr später 
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wird Herzenfroh auch als Bildhauer bezeichnet, als er 
die beiden Figuren der Heiligen Georg und Leonhard 
schnitzte (U fl), die Paumeister wiederum faßte (6 fl 36 
kr). Außerdem kamen drei neue Kanontafeln in die Kir­
che (48 kr)~61 1773 lieferte der Pipinsrieder Schneider 
Marzell Stöger ·ein roth ttnd weisses mil weis.sen Portten 
beseztes Messgewand• um 17 fl~62 1775 wurde vom Pfaf­
fenbofener Kupferschmied Matthias Pramhuber ein 
Weihbrunnkessel gekauft (1 fl)~63 Der Freisinger Gürtler 



Joseph Margetsch reparierte 1778 sechs Leuchter, 
Ampel, Rauchfaß und Schiffchen (7 fl 26 kr):6" 

Obmnarbach, St. Veit 

Da 1783 das Gotteshaus als ruinos eingesruft wurde, 
durften umfangreiche Baurepararuren durchgeführt wer­
den (682 fl 49 kr), wobei u. a. ein neues Pflaster von Mel­
chior Händ1, Steinmecz in „ Wohlspuecbc gelegt wurde 
( 100 Stück weiße Pflastersteine 17 fl, 100 Stück 14 Zoll 
Kclheimer Marmorpflaster 20 fl), Johann Rössler für 
HerstelJung der Sakristei und Portal 195 fl und Zimmer­
meister Bernhard ÖckJ 64 fl 17 kr erhielten. Glaser 
Niklas Eben von Kranzberg bekam 73 fl, und der hiesige 
Schmied Andreas Gruber 23 fl 3 kr. Anton Herzenfroh, 
Kiscler in Weichs, schuf eine neue Kanzel, zwei Chor­
stühle und die Becstühle ( 110 fl), als Schlosser ist Seba­
stian Wörl aus llmmünsrer vertreten (8 fl 20 kr)~~ Einen 
neuen Seitenaltar stellte 1785 der Weichser Kistler Simon 
Mayr auf (50 fl), beide Seicenaltäre faßte Maler Joseph 
Neher von Biber(b)ach (VO fl)~ 

Oberkienberg, St. Veit 

1679 erwarb die Filiale einen neuen Kekh~7 

Pelka, St. Georg 
Der Münchner Drechsler Franz Krug lieferte 1739 vier 
versilberte Holzleuchter ( 18 fl 30 kr). Außerdem wurden 
zwei gefaßte Bilder mit Darstellungen der Apostelfür­
sten Petrus und Paulus aufgestellt (3 fl 45 kr)768 1757 
wurde die Turmkuppel restauriert (61 A 37 kr), das Turm­
kreuz. brachte der Freisinger Spän gier Johann Jakob Hill­
may~9 1783 kaufte man bei „Johann Adam Eich/er 
Ctistos bei St. Peter in MiindJen• eine Fahne (15 0 46 kr), 
die dazugehörige Stange strich Johann Lorenz. Kallist 
Karpf, der Kranz.berger Maler, an ( 1 fl 30 kr). „Für einen 
Ledemen Stangentrager Srifel welchen Johann Rieder Sat­
ler in &mmerberg verfertigt bat, mußten bezahlt werden 
50kr„770 

Petershausen, St. lmmmtim 

Vom Pfaffenhofener Goldschmied Joseph Grapauner (?) 
bezog man 1737 für die heiligen Öle zwei Silberkapseln 
(10 fl 27 kr)771 1756 lieferte der Jerzendorfer Kmmer und 
Schneidermeister Veit Schlader eine Kirchenfahne (59 0) 
aus •41/J Ellen rotem Cannesin dopf damast 1 Ellen glanz 
Leinwand Y:! loch Seide• (H fl l2 kr). Dazu kamen 30 fl 
27 kr an Veit Perz, Bortenmacher in Dachau, für die 
Fransen und 8 fl 24 kr für den Freisinger ~laler Benedikt 
Claß. Der Freisinger Hofgürtler Johann Josef Kraus 
erhielt 6 A:72 Da sich die alte Sakristei -zum emfaUen 
g(!11aigt• hane, wurde 1757 eine neue errichtet (428 n 54 
kr). Auch die halb eingefallenen Seitenaltäre wurden 
damals durch neue ersetzt (369 fl 48 kr). Als Maurer war 
Johann Lorenz Hirschstöttcr aus Frcising tätig (22 fl)~ 
1761 hatte der Srum1wind am Turm den •mebristen theil 
abgl!'".L'Oifen· und das Dach totaliter zerschlagen, was 
Ausgaben von 70 fl 23 kr verursachte, die an ?\l:lurerpa­
lier Michael Fischer und den Weichser Zimmermeister 
Michael Häberl bezahlt wurden7'-I Wcitere Baurepararu­
ren erfolgten 1764 am Turm durch Zimmermeister 
Georg Schral! von Kranzberg (52 fl 6 kr) und dt!ID 
Hohenkammerer Maurermeister Johann Rössler (152 fl 

26 kr). Vom Pipinsrieder Schneidermeister Marzellus 
Scöger bezog man ein damastenes Meßgewand (58 fl) 
und der Donauwön:her Orgelbauer Andreas Fuchs repa­
rierte die ruinierte Orgel (V fl)r5 Ein blaues Meßgewand 
des obif en Marz.eil Stöger kam 1765 in die P{arrkirche 
(28 fl);.7 ein grünes lieferte 1766 der Freisinger Schneider­
meister Anton Grueber (30 fl)777 Dachreparaturen 
erfolgten 1769 durch Johann Rösslef.·8 Rössl er re~arierte 
auch 1782 Dacb und Friedbofmauer(55 fl 19 kr): Einen 
Weih~'a5serkessel lieferte 1784 der Pfaffenhofener Kup­
ferschmied lgnaz Kauet (3 fl 36)~soDrci Glocken mußten 
1786 umgehängt werden, was der Glonner Uhrmacher 
Johann Schwör besorgte (8 fl). Außerdem fertigte der 
hiesige Schäffler Joseph Märk.I einen „ \Veihwasserzuber• 
an ( 1 n 49 kr):S1 1788 enmanden im Schulhaus Reparatur­
fälle, die der Obermarbacher Zimmermeister Bernhard 
EckJ (8 fl) und Georg Röss!er (17 fl) behoben. Zusäczlich 
entstanden Unkosten von 5 fl für einen neuen Kachel­
ofen durch den Petershausener Hafner Manhias Franz78

? 

Johann Rössler führte 1789 eine Dachreparatur durch 
(25 fl 52 kr). 

PuUing, St. Virgil 

Der Kirchturm wurde 1725 erbaut, zwei Jahre später 
Glocken aufgezogen:IH 1765 mußten Dacb und Turm­
kuppel restauriert werden (288 fl 16 kr), woran Zimmer­
meister Georg Schral! beteiligt war. Dem Freisinger Kist­
ler Joseph Kötter! wurden 6 fl 54 kr bezahlr.85 1779 bes­
serte man die Friedhofmauer aus (155 fl 30 kr), wofür 

Das CtOfFSkirch/ein 1·011 Ptlku bei Hohe11kommer mit dem Zll'iebel· 
clad1retter aus der Borock:ett. 1'<>10: Ciror1 Brcnmnscr Schr...i1n1 
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Johann Rössler 49 fl 2 kr, ZimmerpaJier Jobana Schral.I 
von Kranzberg 1 J fl 12 kr und Schlosser Georg Leicht 
6 fl 10 kr bekamen. Dazu schaffte man ein Sa.kristeiglöckl 
an (1 fl 24 kr)~86 Das Alrarruch von 1781 bestand aus 
7 Ellen weißer Leinwand und 8 EUen Seide (6 fl 12 kr)~7 

Wegen eines Schauerweners mußte 1786 Niklas Ebert 
sechs Fenster neu verglasen (62 fl 20 kr):88 

Rast, Unsere liebe Frau 

V38 wurden bei der lnnenrestaurierung ein neues Pfla­
ster gelegt {18 fl 20 kr), die Kirchensrühle mit neuen Wan­
gen versehen (20 Srück) sowie zwei Tafeln ausgestanet, 
wozu 23 Arbeitstage des nicht genannten Kistlers ver­
rechnet sind (17 fl 37 kr) und der Schlosser von Langen­
bach 3 fl 24 kr vereinnahmte~89 1761 lieferte der Langea­
bacher Zimmermeister Korbinian Mayr vier Beicht­
stühle (5 fl 34 kr), der m1inos gt!"..vordene Kirchenweg" 
wurde ausgebessert ( 4 fl 4 kr) und ein Kruzifix •neu ein­
geset.zc..,~90 1764 legte der Freisioger Hofsteinmetz Nepo­
muk Einsele ein neues Kirchenpflaster aus 654 Steinen 
(165 fl 11 kr) und der Moosburger Maler Matthias Srau­
dacher strich das Chorgitter silbern an (6 (] 35 kr):91 

Wegen eines Schauerweners mußten 1767 die Fenster neu 
verglast werden (47 fl 28 kr):'2 Zwei Jahre später kaufte 
man bei Johann Lorenz Kraus in München eine neue 
Glocke (341 fl 22 kr):'' Die Dachrepararuren (132 fl 30 
kr) des Jahres im führte Maurermeister Anton Thalha­
mer durch:94 1774 wurde ein Meßbuch erworben (13 fl 30 
kr);9s 1781 drei Kanontafeln (48 kr) und zwei große 
sowie zwei kleinere Maibüsche (48 kr)~ 1784 erfolgten 
wiederum Dacbrepararuren (115 fl 27 kr):97 Der Moos­
burger Maler Anton Mayrhof er schuf ein Antepen­
cliumsgemälde auf Leinwand (5 fl 38 kr)~ Die oben 
genannten Beichtstühle wurden 1789 durch vier neue des 
Moosburger Schreiners Joseph Lödl ersetzt (16 fl)~ 

Ritd/ftng, Unsere liebe Frau 

In der Rechnung von 1731 sind alJe Einzelheiten der Aus­
gaben für den Kirchenbau genannt- wir konnten sie aus 
einer anderen Quelle schon früher einmal veröffentli­
chen -, zu nennen wäre die Kanzel des Neustifter Kist­
lers Caspar Schöffauer (2 fl), die Antependien des Frei­
singer Kisclers Benedikt Emaus (3 fl), Malerarbeiten von 
Franz Ainhauser aus Freisin,& ( 12 fl) und die Einweihung 
der Kirche, die 35 f1 kostete. 1741 lieferte der Freisinger 
Kramer Franz Georg Jois zwei •saubere hölzerne Leuch­
ter• und zwei Maibüsche (3 fl)~1 In der Rechnung von 
1743 heißt es: ·Einen Mawrervon i.Angenbach ist, umb Er 
inder Sacristey ein loch in die Mauer hineingemacht, zur 
aufbehalamg dess opferweins bezalt worden 15 kr·. Den 
gleichen Betrag kostete damals auch der •weichpnmn 
WedJ„J:Ol In der Baurechnunf von 1753 sind Ausgaben 
von 700 fl 22 kr verzeichne2,0 zwei Jahre späternocb ein­
mal 783 fl 43 kr (u. a. für Maurermeister Johann Rössler, 
Paüer Christian Ringler und Zimmermeister Max Mayr, 
Freising)~ Die Baurechnung von V56 schließt mit 95 fl 
46 k:r ab, u. a. werden die Betstühle des Freisinger Kist­
lers Andreas Graf (25 fl) erwähnt~ 1763 brachte der 
Freisinger Gürtler Sebastian Margersch einen neuen 
Kelch ( 45 fl) und Maria Anna Huner (?), Hoftandlerin in 
München, ein Meßgewand von „5~ Ellen wei.sse, dann 
Rotes Gold- und Silber reichem zeuch" (40 fl 3 kr). Dazu 
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lieferte die Wirwe des Joseph Deprat, Handelsmann in 
Freising, goldene Halbborten (28 A 42 kr). Außerdem 
kaufte man für das Kindl beim Gnadenbild eine Perücke 
(54 kr)~ 1772 laucec der Eintrag: ·Da bereits am Jten 
ApriO dieß Jahrs in diesen Gotteshaus durch einige Bös­
wichte ein gewaldsamen einbmdx und Ra11b 1mternoh­
men: sofort von solch Liederlichen Gesindel an denen 
Sd1lössem viel/es zerbrochen worden seye•, so hat man 
durch Paul GaUeitner, Schlosser von Freising den Scha­
den reparieren lassen (6 fl 54 kr). Es wurden Objekte im 
Wert von 400 fl gestohlen, sogar Paramente entwendet. 
Deshalb mußte man u. a. beim Freisinger Gürtler Seba­
stian Margersch ein neues Ziborium kaufen (20 fl 30 
kr)~7 Ein Jahr später kam ein silberner Kelch mit Pacene 
hinzu (38 fl)?OS Erst 1774 hatte man die Mittel, um den 
Turm zu bauen (544 fl 44 kr), den Johann Rössler als 
Maurermeister von Hohenkammer (156 fl) und der Frei­
singer Zimmermeister Leopold Harrer (157 fl) ausführ­
ten . Sebastian MargetSch lieferte clie neue Monstranz 
(25 fl)~ 1775 wurde der Turm verputzt (123 fl 25 kr, 
davon an Rössler 101 fl)~10 1784 fand durcb Rössler (49 fl 
33 kr) eine Dachreparatur statt (81 fl 33 kr)~11 

Schönbriindl, KapeUe w Unserer lieben Frau 

1771 reparierte der Freisinger Schlosser Paul Gal.leitner 
alJe Schlösser (36 kr)~u 

Si'inzhausen, St. Georg 

Ein Maler aus Freising bekam 1737 für die Arbeit am 
Aufemehungschristus 2 fl 46 k2° Zwei Jahre später repa­
rierte der Freisinger Bildhauer die Figur des hJ. Wenzes­
Laus; Maler Ant0n Niggl bekam dabei 1 fl 30 ~H Niggl 
ist auch 1741 beschäftigt, als er den Tabernakel renovierte 
(4 fl)?lS 1767 erfolgten Dachrepararuren, das Friedhofs­
kreuz wurde neu auf gestellt - ein Werk des Freisinger 
Bildhauers Johann Martin Sailler ( 10 fl), Fassung durch 
den Freisinger Hofmaler Johann Deyrer (4 fl) und der 
Freisinger Gürtler Jakob MargetSch reparierte den Chri­
srus des Choraltares (2 f1 30 kr)~16 Ebenfalls MargetSch 
setzte 1771 die Monstranz wieder instand (3 fl 25 kr)~17 

1772 lieferte der Freisinger Zinngießer Matthias JelJe als 
Umgießerung ein "Weyhpnmnköstl, Taufschisl• und einen 
neuen Speisebecher (4 f1 4 kr)~18 Vom Münchner Mes­
singhandler Martin Triendl erwarb man 1774 zwei Glin­
seln {= Ministrantenglöckchen) um 2 fl 24 kr und der 
Fastenvorhang wurde beim Freisinger Färber Matthias 
Lochinger gefärbt (1 fl)?19 Drei Brustbilder versilberte 
1775 Maler Johann Nepomuk Niggl aus Freising (3 fl 34 
kr)~20 1777 reparierte der Freisinger Schneidermeister 
Adam Eckart das schwarze Meßgewand (4 fl 23 kr), der 
Kranzberg er Kistler Niklas Koeniger schuf ein Antepen­
clium (50 kr), das Maler KalJisr Karpf anstrich (30 kr)~12 

V83 kaufte man ein neues Meßgewand (36 fl 36 kr), ver­
fertigt vom Stiftskustos bei St. Andreas in Freising, 
Anselm Hdfsriede2u 

Ttinzha1tsen, St. Peter muJ Paul 

Für die Aufscellung eines neuen Heiligen Grabes 1735 lie­
ferte der Freisinger Handelsmann Matthias Neumayr 
unterschiedliche Farben (5 fl 16 kr). Die Fassung 
besorgte der Freisinger Maler Joseph Löderer (13 fl 20 
kr), für die Aufstellung erhielt der nicht genannte Zirn-



mermeisrer 2 0 43 k2" Vom Freisinger Gürtler Johann 
Sebastian Margecsch kam 1736 ein Messingrauchfaß (5 fl) 
und der Freisinger Kistler Franz Sephaner fertigte ein 
Postament für die Leonhardsfigur an (4 fl). Den Vorhang 
zum Heiligen Grab brachte der Vottinger Schneider 
Bernhard Gänpöckh (4 fl 15 kr)~2~ 1737 wurde ein Sakri­
sreikasten aufgestellt (6 fl) und der Freisinger Schreiner 
lieferte vier Postamente und zwei Pyramiden (9 fl 36 kr), 
wobei die Fassung der leczreren, die Borten, dann zwei 
Brustbilder und Antependien 7 fl 57 kr kostere~2s 1741 
erhielt man einen vollkommenen Ablaß •von Rom auf 
die Kirrhweyh bey einbegleithung des H. Creutz• ( 4 fl 20 
kr)~16 1742 heiße es: .z„ den H: Creuz hat man anher 
einen neuen Tabemacul mit einen Eisern Gitter 11nd Glas 
hier vor verferttigen: auch alles mit guetten golt verfassen 
lassen, und dahero johan aichhom Hof=Kistlem il1 Frey­
sillg ... 12 fl 47 kr· gegeben. Vom Augsburger Gold­
schmied Franz Ignaz Pertoldr kaufte man eine neue ver­
goldete Ampel (9 fl)~v 1745 wurde eine Weißdecke einge­
zogen, wofür Maurermeister Thomas Glas! von Thal­
hausen 4 fl 32 kr und Zimmermeister Johann Thaller von 
Leonhardsbuch 2 fl erhielren~28 1746 wird der Tunn als 
ruinos bezeichnet, der Dachstuhl des Langhauses war 
völlig verfaule und ein neues Pflaster nötig. Als Maurer­
meister ist lgnaz Reiser von Freising genann229 1749 
bekam man vom Freisinger Hofkistler Johann Aichhorn 
zur Mutrergorressrarue •eine Cron sambt dem Sd1ild von 
sclmeidarbeit, dan mit Silber und Gold ganz fasset• ( 13 fl 
50 kr) sowie vier große Maibüsche (4 f!W0 Die Kanzel 
wurde 1754 vom Freisinger •Stuckadeur Thomas N:« 
gefaßt ( 18 fl 10 kr), der auch die Fenster umrahmce~11 Die 
Tabernakelrepanuur erledigte 1764 der Freisinger Hof­
kistler Joseph Aicher (10 fl 45 kr). Vom Neustifter Kra­
mer, Egid Lechner, erhandelte man zwei neue Kanonta­
feln (2 fl 30 kr) und vom Freisinger Gürtler Jakob Ried­
mayr ein Rauchfaß und Schiffchen sowie Löffel (8 fl )~32 

1767 reparierte der freisinger Srukkaror Anton Glas! die 
Apostelkränze mir Postament (9 fl 21 kr)?33 1777 lieferte 
der Freisinger Hofzinngießer Franz Xaver Ttschner zwei 
Opferkännchen ( 1 fl 30 kr)~J-4 Das Meßbuch wurde 1782 
vom Erdioger Buchbinder Leopold Hauser gebunden 
( 1 fl 59 kr) und der Tünzhausener Schneider lgnaz ßu'ß­
hard reparierte zwei alte Meßgewänder (1 fl 46 kr)~ 5 

Vom Münchner Wachsbossierer ßartholomäus Schnaller 
kaufte man ein wächsernes Christkind (3 fl 24 kr)~J6 Für 
die Reparatur der Friedhofmauer (107 fl 3 kr) bezog man 
1785 vom Kloster Weihenstephan 2400 Mauersteine 
(24 fl), die Johann Rössler verarbeicete (62 fl 33 krW7 

1787 lieferte die Freisinger Ornaonacherin Margareth 
Proß ein blaues Meßgewand und einen Tabemakelbalda­
chin (20 fl 15 kr) und die Münchner Zinngießerin Fran­
ziska Prickinger goß sechs Alt.irleuchcer um (9 f19 kr)~38 

Unterkienberg, St. Prter und Paul 

Bauarbeiten werden für die Jahre 1612, 1621339 und 1671/ 
72HO angezeigt. im erfolgte eine Dachrepararur (48 fl 
47 kr) durch Johann Rössler von Hohenkamme2"1 lgnaz 
Mosler, der Freisinger Buchbinder, band 1784 ein Meß­
buch ein (1 (] 30 kr)~2 Vom Allershausener Kramer 
Franz Burghard erwarb man 1789 ein blau-gelbes Meß­
gewand mit gelben Borten (31 0 24 kr)~1 

\Valkerskirchen, Unsere Liebe Frau 

Drei Türen wurden V37 vom ungenanmen Kistler gelie­
fert (2 0 36 kr)~ Zweijahre später faßte der Pfaffenhofe­
ner Maler Thomas Lambacher den Tabernakel und das 
Friedhofskruzifix (14 f1)~5 

Westerholzhausen, St. Korbillian 

Weil das Portal 1738 eingefallen war, mußte es neu aufge­
baut werden (19 fl 47 kr)~6 ein Jahr später wurde der 
Turm repariert ( 198 fl 22 kr)~- 1746 kaufte man vom 
Münchner Goldschmied Felix Planoer einen Kelch 
(SO fl)~8 MarzeU Scöger, der Pipinsrieder Schneider und 
Mesner, fertigce 1748 drei neue Meßgewänder an (ror 
bzw. schwarz bzw. rocweißgeblumc mir Silber- und 
Goldstickerei) (60 fl)~9 Das Tunndach wurde 1759 repa­
riert (21 fl 5 kr), ausgeführt vom Laucerbacher Maurer­
meiSter Heinrich May~ 1772 lieferte Seilermeisrer 
joseJ>h Schmid von Alromünster drei Glockenseile 
(6 fl)?51 Einen Kirchenraub vermeldet die Rechnung von 
1778, weshalb Reparaturen im Berrag von 30 fl 58 kr 
nötig wurden. Sebastian Margctsch fertigce in Freising 
eine Ziboriumscuppa an (6 fl), Marzell Scöger sieben 
neue Kelchrücber und ein ·Ciboriröck/„ (19 fl 45 kr), der 
Lndersdorfer Glaser Markus Weber reparierte die einge­
schlagenen FenSter (2 f1 45 kr) und den zerbrochenen 
Tabernakel besserte Kiscler Joseph Lorenz aus (36 kr)~52 

1782 lieferte Schmid (wie oben) wieder neue Glocken­
seile (3 n 48 kr):53 ebenfalls 1789, WO es heiße, die Seile 
hätten ein Gewicht von 13 bzw. 10 bzw. 7 Pfund (3 fl 41 
kr)~s• 

Wie in der Einleitung bereitS angedeutet, bringt das 
erschlossene Archivmaterial durchwegs neue Angaben 
zur Kunstgeschichte der 47 behandelten Kirchen des 
Gerichtes Kranzberg, die der Lirerarur bisher unbekannt 
waren. So können wir manche publizierte Datierung 
präzisieren, wenn. z. B. im Handbuch von Dehio - da­
mals in der Bearbeitung von Sigmund Benker -der Kir­
chenbau in Egelsried •um 1670• cingeordnec wurde 355 

und nunmehr mir 1688 konkretisiert werden kann~56 

Oder wenn die Giggenhausener Seicenaltäre bisher 
•Anfang 18. Jh.«m nunmehr mir der Jahreszahl L732 
dazu für Kranzberger Künstler verbessert wird~58 Ähn­
lich verhält es sich bei den Seitenalcären in Eglhausen 
(17. Jh.)359 von 1735~ Zu den Namen der Kunsthand­
werker sei auf die einschlägigen Beiträge von Max Gru­
ber in unserer heimackundlichen Vierteljahresschrift 
verwiesen~• Auffallend ist, daß im Gericht Kranzberg 
bevorzugt Meister aus dem eigenen Gericht beauftragt 
wurden, daß geographisch (Laogenbach, Rudlfing) und 
handwerksmäßig gesehen die Stadt Freising mir ihren 
eigenen Meistern tunlichst umgangen wurde. Das geopf­
erte Geld der Gemeinden floß großenceils wieder in die 
eigenen Reihen zurück. 
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